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Karlsruher Zeitung .
Nr . 361 Dienötag , den 30 . Dezember 1834 .

Kurhessen .
Aus Kurhessen , 25 . Dez . Die nicht mehr zu be¬

zweifelnde Nachricht , daß die verwittwet « Landgräfin von
Hessen -Rotenburg erklärt hat , sich in gesegneten Umstän -
den zu befinden / hat hier , wie man leicht denken kann ,
großes Aufsehen gemacht . UcbrigenS wird es noch darauf
ankommen , ob die zu erwartende Nachkommenschastmänn -
lichen Geschlechts sey , um den Heimfall des Landes an
Kurheffen rückgängig zu machen . Die Geburt einer Prin¬
zessin würde nur auf die Erbschaft des Allodiums von Ein¬
fluß seyn . ( S . M .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 27 . Dez . Auch im 6trn Wahlbezirke

von Starkenburg ( Lorsch) ist der Deputirte der Opposi¬
tion , Frhr . v . Gagern , der bekanntlich die Auflösung des
letzten ( 6ten ) Landtages veranlaßt « und den Bezirk auch
auf dem vorletzten ( 5ten ) Landtage vertrat , nicht wieder
gewählt worden , sondern an seine Stelle der Rentamt¬
mann Camesasca zu Lampertbeim . Im 7ten Wahlbezirke
( Heppenheim ) hatte der Deputirte der Opposition , Heß
von Hinterrklingen , gleiche » Schicksal . Hier wurde der
Oberappellationegerichtsrath Ludwig gewählt .

( Fr . O . P . A . Ztg .)

Würtemberg .
Stuttgart , 27 . Dez . Wir hatten in unserer Um¬

gegend zu Anfang dieser Woche noch Regen , während
auf dem Schwarzwalve und auf der Alb starker Schnee
fiel . In Tübingen , Pfullingen , über die Alb und bis Hei¬
denheim , an vielen Punkten des Schwarzwaldes ist schöne
Schlittenbahn , die bi» auf die Höhen vor Stuttgart reicht .
Die Mühlenbesiyer sind m großer Noth , und Härten lieber
Regen als Schnee ; denn rS fehlt an Wasser für die lau¬
senden Werke , die an vielen Orten kaum etwas stärker be¬
trieben werden können , als im letzten Sommer . Auch
an Brunnenwasser ist an einzelnen Orten Mangel .

(S . M .)
Ulm , 24 . Dez . Wir haben ziemlich viel Schnee ,und unsere Felder sind jetzt recht gut bedeckt , man sieht

auch deswegen einem guten Frühjahr und Sommer ent¬
gegen . Die Witterung,st bisher anhaltend schön ; eS ist
nur gemäßigt kalt , und es scheint , daß wir eine gute
Schlittenbahn bekommen werden Der Wasscrstand ist wieder
so niedrig , als im verflossenen Sommer der Fall war .— Nach der vor einigen Tagen vorgenommenen Aufnah¬
me befinden sich in Ulm 15,168 Seelen . ( U . K .)

Frankreich
Paris , 25 . Dez . Zwei Redakteure des National ,die HH . Risard und Peysse , haben neulich Funktionen im

Departement des öffentlichen Unterrichts angenommen ;Hr . Nisard ist von Hrn . Guizot zum Konferenzenmetsterin der Normalschule , und Hr . Peysse zum Inspektor der
Primärschulen deö Seinedepartements ernannt worden .

— Die Blätter bringen nachstehende Versetzungen der
diplomatischen Agenten :

Hr v . Bsurgoing , ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister in Dresden , geht in derselben
Eigenschaft , an die Stelle des verstorbenen Hrn . v . Vau -drruil , « ach München .

Hr . v . Bourgoing wird in Dresden durch Hrn . Ed . v .Buissieres , der früher Geschäftsträger in Darmstadt war ,und sodann den Posten eines residirenden Ministers in
Hamburg auSgeschlagen hatte , ersetzt werden .

Diese letztere Stelle erhält Hrn . v . Varennes , ehemalserster GesandtschastSsekretar in Konstantinopel .
Hr . v . Pontbois , ehemaliger Geschäftsträger in Bra¬

silien , kehrt als residirender Minister , an die Stelle desum Zurückberufung eingekommenen Hrn . de St . Priest ,wieder dahin zurück .
Auch scheint es gewiß zu seyn , daß sowohl der Gesund¬

heitszustand , als der Wille des Hrn . v . Talleyrand , fel -
selbigen verhindern werden , nach London zurückzukehren .Man weiß nicht , ob Hr . v . Barante , oder Hr . v . St .Aulatre , oder Hr . v - Rayneval ihn ersetzen wird . EinigePersonen behaupten , Hr . v . Rigny hätte das Ministeriumder auswärtigen Angelegenheiten freiwillig gegen diesen Ge -
sandtschaftsposten ausgetauscht ; der König habe jedoch sei¬ne Entlassung nicht angenommen , indem er seiner Dien¬
ste nicht entbehren könne .

— Die Salons des Hrn . Laffitte , die sich jetzt im erste »Stockwerke seines alten Hotels befinden , kommen wiederin Gunst ; man fängt an , sich auf ' s neue darin zu ver¬
sammeln .

Paris , 26 . Dez . Man versichert , daß der General
Sebastiani zum sranz . Gesandten in London ernannt ist .

( Debats .)
— Der TempS zweifelt noch daran , ob General Se¬

bastiani die angetragene Gesandtenst ' lle annehmen werde ,und zwar seiner Gesundheit halber .
Der Fürst Talleyrand ist noch nicht wiederhergestellt .
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sagt der Constitutionnel ; das Journal de Paris aber ver¬
sichert , seine Krankheit sey völlig gehoben .

— Der National hat die anonymen 1600 Fr . dem Hrn .
Cremieur wieder zurückgeschickt .

Großbritannien .
London , 22 . Dez . Cobbett hat an Hume rin neues

Schreiben zur Vertheidigung des Ministeriums Welling¬
ton gerichtet . Er sucht darin die demselben gemachten Vor¬
würfe zu widerlegen , und zu zeigen , daß von diesem Mi¬
nisterium jedenfalls mehr zu erwarten sey , als von den
Whigs Folgendes ist sein wesentlicher Inhalt : » Wahr¬
lich , Sir , ich wollte lieber ein Hund seyn , als ein Kö¬
nig , wenn ich Minister , wie diese ( die Whigs ) , beibehal¬
ten müßte . Man hat darüber geklagt , daß der König
einen Militär zum Minister erwählt hat , und macht ei¬
nen großen Lärm darüber . Cromwell , sagt man , der das
Parlament fortgejagt hat , warein Soldat . Ja , Crom¬
well war ein Soldat , und ließ das Parlament durch Sol¬
daten , welche die Mitglieder hinausstießen , auseinander ja¬
gen ; nie aber wurde eine gerechtere Handlung vollsübrt ;
denn jene waren eine Rotte von Verrätbern , Rebellen ,
Mördern , die grausamsten Räuber des Volkes , welche es
bis dahin gegeben hatte ; es war jene Rotte unvergleich¬
licher Schurken , welche die Accise erfanden , und es ist in
der That merkwürdig , daß diese Rotte von Schurken zu¬
erst eine Abgabe auf Vas Bier legte , welche erst von dem
Herzog von Wellington aufgehoben wurde . War nicht
Washington , ist nicht JacksonSvldat ? Ein auf seine Frei¬
heit eifersüchtiges Volk erhob sie zur höchster . Würde .
Ihr , die Ihr glaubt , der König dürfe keinen Soldaten
zum Beistand in der Vollziehung der Gesetze wählen , wäh¬
rend doch das Volk von Westminster einen Soldaten ( Ober¬
sten Evans ) wählt , um ihm in der Gesetzgebung beizuste -
hen , erinnert Euch , daß etwa zwanzig Roihröcke unge¬
fähr um 2 Uhr Morgens von einem Balle bei Gras Grey
in das Haus der Gemeinen kamen , um für die Whigs ge¬
gen Euch und mich und einige Andere zu stimmen . Man
wendet gegen den Herzog ferner ein , daß aus dem , was
er bisher gethan , sich schließen lasse , was er in Zukunft
thun werde . Meine Konstituenten und ich sagen : Gebe
Gott , daß er noch etwas mehr in dieser Art time ! Der
Herzog hat die Test - und Korporationsakren aufgehoben ,
und vollkommene Emancipation crtheilr . Wie wenig lha -
ten dagegen die Whigs . Wenn man ferner einwendet , der
Herzog werde die Resormbill nicht durchführen , soenkgeg -
ne ich , daß dies ein sehr schwankender Begriff , und daß
eS sehr wünschenswertk ist , daß der Herzog die Bill nicht
in der Art , wie die Whigs , durchführe ( indem diese ei¬
gentlich , nach Cobbetls Ansicht , gar nichts gethan ha¬
ben ) . Es heißt ferner : der Herzog könne , nachdem er
der Reformbill sich widersttzt , nicht ohne Ehrlosigkeit sie
unterstützen . Wie ! haben nicht die Whigs , als sie in das
Amt kamen , auch Maaßregeln unterstützt , die sie früher
tyrannisch , räuberisch nannten ? Und was gehl uns der
Charakter des Herzogs an ? Unsere Konstituenten haben
nus erwählt , damit wir ihre Rechte und ihr Geld wah¬

ren ; wenn wir dies thun , so krauchen wir nickt die Sit -
tcnzensoren von des Königs Dienern zu seyn . Was käme
heraus , wenn es den Parlamenrsgliedern zustände , dis
Diener des Königs zu wählen ? "

— Sir E . Knalchbull sagt in einer Adresse an seine
Wähler in Krnt unter Anderem Folgendes über sein Be¬
nehmen im Ministerium : » Meine Grundsätze sind die al¬
ten ; ich strebe , jedem Stande die ihm gebührenden Rechte
zu bewahren , die Gesetze , durch welche diese Rechte aner¬
kannt und gesichert sind , aufrecht zu erhalten , aus alle
mögliche Weise das Glück und Wohlbefinden deS Volkes
zu erhöhen , durch gemäßigte , jedoch wesentliche Reformalle Mißbräuche und Mängel in den bürgerlichen und kirch¬lichen Institutionen zu entfernen . Ich erkläre ohne Zöger «
offen und bestimmt , daß ich die Refo - mbill für die defini¬tive Beilegung der großen Verfassungsfrage halte , und nte
weder ihre Wirksamkeit zu schwächen , noch die durch die¬
selbe übertragenen Rechte zu schmälern suchen werde "

— Der Spectator schreibt : » Der Marquis von Lon«
donderry wird als Botschafter nach St . Petersburg ge¬
schickt. Man wird sich erinnern , daß er einmal in der ,
selben Eigenschaft zu Wien figurirte , und daß er , ob¬
gleich er die Geschäfte der Gesandtschaft so schlecht führte ,
baß sein eigener Bruder genöthigt war , ihn zurückzuberu¬
fen , die Unverschämtheit hatte , Lord Liverpool um eine
Pension qnzugehen . Lord Liverpools kurze Antwort wird
nie vergessen werden ; sie hieß : Das ist zu arg ! LordLon -
dondcrry erhielt von Lord Liverpool keine Pension , er steht
sich aber jetzt besser , indem er durch den Herzog und Sir
Robert , welche froh find , seine Entfernung aus jede Be¬
dingung zu erkaufen , auf die Staatskasse angewiesen ist .
Diese Anstellung ist der neuen Minister , der zur Reform
Bekehrten , ganz würdig ! Die Hoffnungen auf eine tory¬
stische Mehrheit im nächsten Parlamente sind offenbar chi¬
märisch . Es wird behauptet , man sey entschlossen , eine
zweite Auflösung zu wagen , wenn die nächsten Wablen kei-
ne ministerielle Mehrheit bringen . Wiid dies geschehen ?
Wagt es Sir Robert , wagt es der Herzog selbst , zu einer
solchen Auslösung zu rathen ? Aus der Geschichte der Strei¬
tigkeiten Karls l . mit seinem Parlamente geht hervor , wel¬
che Partei bei solchen Geschichten am Ende die Oberhand be¬
halten wird . »

— Die Londoner Zeitungen vom 23 . Dez . enthalten
weitläufige Nachrichten über eine politische Versammlung ,die in der City gehalten worden , um eine Adresse an den
König zu votiren in Bezug auf die Ernennung des neuen
Ministeriums . Die Reformisten behielten die Oberhand
mit einer starken Stimmenmebrhrit ; der Lord . Major wur¬
de ausgepfiffen , so wie alle Mitglieder der Versammlung ,
welche die ministerielle Partei unterstützen wollten .— Die Londoner Journale berichten von ernstlichen
Unruhen , die am 9 . Dezember in Nathcormack wegen der
Zehnten statt gesunden haben . 11 Personen sind von
den Truppen getödtet und noch einmal so viel verwundet
worden .

— Am Mittwoch war Lord Stanley als Lordrektor der
Universität von Glasgow eingesührt . Er hielt bei diese»
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Gelegenheit eine lange Rede , worin er unter Anderm sag¬
te : » Jedes Ministerium har die Pflicht , dem Volke ver¬
mittelst Schulanstalten eine rrlig -vst Erziehung zu verschaf¬
fen . Diese Institute sind vom Volke geachtet ; aber wir
sind darum nicht blind für ihre Mangel , und wir wün¬
schen , die Fortschritte der Reform nicht aufzuhallen . . Doch
wünsche ich nicht allein in den kirchlichen Institutionen zu
reformiren , sondern in allen unfern bürgerlichen Institu -
tutionen , nicht um fle zu zerstören , sondern um sie zu
verbessern . Nach diesen Grundsätzen habe ich in Verbin¬
dung mit dem Ministerium Gier ) zum Besten einer Re¬
form gehandelt , die allen loyalen , kenntn -. ßreichen und

> vermögenden Männern in Schottland eine Gewalt rrthrilt ,
! die sie früher nicht besaßen . Das Volk ist im Besitze dieser

Gewalt , weil das Volk seine Institutionen liebt , und de¬
ren furchtlosester Verthcidiger ist . Welche auch immer die
Hände siyn mögen , denen das Staaisrudcr anverrraur
wird , so jry doch keiner so unsinnig , sich einzubilden , daß
er den Geist der Verbesserung und der Untersuchung , der
sich aller Geister bemächtigt hak , aufhalren könne . ( Bei¬
fall .) Dieser Geist duldet keine leeren Ausflüchte . Man
muß mir Geradheit und Entschlossenheit verfahren , und
das thun , was uothwendig ist , und nichts mehr . Die
Maschine wird und muß das Gute oder Uebcl hervorbrin «
gen ; denn nichts kann sie aufhallen ; wie das Feuer ge ,
denkt sie zu läutern ; wenn man aber ihrer Heftigkeit kei¬
nen Zügel anlcgt , wird sie nur Zerstörung und Ruinen
erzeugen . Ter ist glücklich zu nennen , der , mit ihrer Lei¬
tung beauftragt , die Macht besitzt , und dre Mittel kennt ,
den. Geist der Zeit in einen legiumen Weg zu fühlen , und
seine Kraft und Energie so zu leiten , wie sie geleitet wer¬
den müssen ; wer ihm aber zu widerstehen versucht , den
wird er von sich wegschleudern . Ich hosse , daß das Ka -
bilict , welche Männer eö auch immer zusnmmensitzcn mö¬
gen , auf diese Ansichten eingcht . DieS sind meine Mei¬
nungen . Ich werde unsere Institutionen reinigen , ver¬
bessern , reformiren , aber nicht zerstören . "

Portsmouth , 20 . Dez . Nach den letzten Nachrich¬
ten aus Lissabon ist die irländische Brigade , wegen In -
disziplin , aus dem Dienste entlassen worden .

Belgien .
Brüssel , 23 . Dez . Das Haus van der Woestyne

de Kuiper von Gent hat seine Zahlungen eingestellt . DaS
Defizit soll sehr beträchtlich seyn . Die Baumwollensabrik
ist seit 5 Tagen geschlossen .

— In der gestrigen Sitzung des Senats ward die Ge -
tieraldieknision über das Gesttzprojekt in Betreff deö Kon¬
tingents der Armee begonnen . Hr . Lefebvre - Menret sprach
heftig gegen das fetzige Ministerium , und wollte wissen ,
welchen politischen Gang das belgische Ministerium dem
jetzigen englischen Kabinette gegenüber beobachten wolle .
Der Minister deö Aeusseren antwortete ihm , daß das
Manifest des Sir Robert Peel nichts für die Ruhe und
Unabhängigkeit Belgiens befürchte » lasse ; indem die Er -'
Haltung des Friedens und die gewissenhafte Ausführung
aller bestehenden Verträge das Ziel deö siegen englischen

Kabinets sey. Obgleich Belgien weder von Holland , nochvon Frankreich , noch von irgend einer andern Macht et -was zu fürchten hat , und ganz Europa die batavo - belgi -
schen Angelegenheiten beendet zu sehen wünscht , um end¬lich eine ruhige Lage anzunehmen , so fordere es dock die
Klugheit , sich , wenn Holland rüstet , auf einen Uebrr -sall vorzubereiten . Auf die Frage des Hrn , Leftbvre -Meuret , in welcher Lage Belgien sich Len Mächten gegen¬über befinde , erklärt der Minister , daß Belgiens Verbin¬
dungen mit den Machten die freundschaftlichsten ftyen .« Der Vertrag der 24 Artikel ( sagte der Minister > sist die
Grundlage unseres politischen Rechtes ; dieser Vertrag ist
angenommen und wird loyal vollzogen werden . (Übri¬
gens sey er der (Überzeugung , daß , wenn Belgien Frank ,reichs Hülfe anrusr , Frankreich ihm , selbst mir bewaffne¬ter Hand , beistehen werde ; er könnne mit Bestimmtheit
versichern , daß Frankreich nie die Absicht ge¬habt , oder habe , sich seinen Verbindlichkei¬ten - zu entziehen .

— In der heutigen Sitzung des Senats wurde das
Gesetz über das Kontingent der Armee einstimmig ange¬nommen .

Vom 25 . Dez . In der geizigen Sitzung der Re -
prasentantenkammcr wurde die Diskussion über dasKrirgs -
budget eröffnet . Der Minister der auswärtigen Angele¬genheiten erklärte , die Regierung habe die Sicherheit desLandes wohl im Auge und werde in dieser Hinsicht nichts
versäumen , obwohl die Verhältnisse Belgiens zu den aus¬
wärtigen Mächten keine andere Gestaltung erlitten hätten ;sollte der Fall eintretcn , daß ein Angriff auf Luremburgunternommen würde , so könne Belgien auf die Unterstü¬
tzung Frankreichs rechnen , dennin solchem Falle sey Frank¬reich nach den bestehenden Verträgen verbunden , Hülfeund Beistand zu gewähren , und könne sich , ohne die Ver¬
träge zu verletzen , nicht weigern , einem Jnterventionsge «
suche zu entsprechen , welches dann von der belgischen Re¬
gierung an das französische Kabinet gestellt werden würde .

Italien .
Rom , 18. Dez. Da schon seit längerer Zeit rinigrPunkte in dem kirchlichen Konkordate mit dem Königreichebeider Sizilien Diskussionen herbeigeführt hatten , so wur¬de von hier aus ein Vorschlag zu Abschließung eines neuen

gemacht . Man versichert , die päpstliche Regierung habe ,freilich mit Aufopferung verschiedener Rechte , diese Un¬
handlung bisher mit dem besten Erfolge betrieben , und so¬
gar zu einer Uebereinkunft wegen Benevent und Ponte Cor¬
vo Hoffnung gefaßt . Daö Ministerium in Neapel hattehiebei den besten W .llcn gezeigt , und wie man behauptet ,hinsichtlich mehrerer Punkte schon sein Wort gegeben , als
plötzlich alle Unterhandlungen von neapolitanischer Seite
abgebrochen wurden . Der päpstliche Nnncins in Neapel ,Monsignore Graf Ferretti , durch welchen diese Unterhand¬
lungen betrieben worden , verlangte bei Erstattung seiner
Berichte darüber vor Sr . Heiligkeit erscheinen zu dürfen ,um persönlich Rechenschaft von seinem Verfahren abzule¬gen. Er ist gestern hier ringctroffen , und man sieht mit
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Ungeduld dem Ausgange entgegen / da sich eine große Käl¬
te zwischen beiden Höfen zu zeigen anfängt . — Mehrere
Deputirte , welche zu der unterm 2 . d. erwähnten Kommis¬
sion / um die Abgaben vom Grundeigenlhume im ganzen
Staate zu regullren , ernannt waren , haben diese Ehre
abgelehnt / unter diesen : für Ferrara der Graf Bernetti ,
Bruder deS Karvinalstaatssekrelärs ; für Macerata der
Marquis Bandmi ; für Velletri der Ritter Kardinalfl
AuS welcher Ursache , ist nicht leicht zu ergründen : auf
jeden Fall ist zu bevauern , daß der gute Wille , den die
Regierung gezeigt hat , nicht bessere Unterstützung bei de¬
nen findet , auf die sie ihr Vertrauen gesetzt hat .

( Allg . Ztg .)

Schweiz .
Wenn auch das Justemilieu in Zürich nicht unwider¬

bringlich gestürzt wäre , so müßte doch schon der Umschwung
der Dinge im Kanton Waadt jenem System alle Kraft
rauben ; vielleicht war es am meisten das Stlllesteben die¬
ses letztem KanronS in der Bewegung und sein Festhalten
am Kantonalpnnzip , waS in den letzten Jahren der Ge¬
staltung eines kräftiger » Bundes in den Weg trat , und
den Vorort Zürich aich diejenige Bahn leitete , welche er
so eben wieder verlassen hak . Ohne Waadt würden die
Beschlüsse der gr . Räche von St . Gallen , Zürich u . s. f.
bloße papierne Beschlüsse seyn ; nur geeignet die Gegner
zu stürzen , ihren Mann zu zieren und im übrigen völlig
so unschuldig , als ein Theil unserer Radikalen ( die sich
nicht getrauen Ernst daraus zu machen ) sie darstellen möch¬
ten . Allein im Kanton Waadt hat sich d>rrch die Ver¬
handlungen des gr . Rathes am 27 . ein Geist entwickelt ,
welcher wie ein elektrischer Schlag auf die Bevölkerung
wirkte . Hier sprachen sich Männer aus , welche Kraft
zum Handeln haben , und wohl im Stande wären , die
Kasthvfersche Motion , zumal nach den neuesten Nachrich¬
ten von Wien , ins Leben zu rufen . Monnard , dessen
Sinn wir ehren , wenn wir gleich seine politischen Ansich¬
ten über das , was der Schweiz im gegenwärtigen Au¬
genblicke zuträglich sey , nicht thei ' en können , erstattete ei¬
nen Bericht über die patriotischen Petitionen , welcher durch
seine Annahme von Seite des gr . Rathes die Adhäsion des
Kantons Waadt zu dem Tagsatzmrgsbeschluffe vom 22 .
Juli völlig ausschließtoder widerruft . Hr . Nicole , welcher
mit Hrn . Jayet das Justemilieu verließ , tadelte den Ge¬
neral Guiger , welcher in seiner bekannten Manier die Pe¬
titionen ins Lächerliche zog ; auch schoß Hr . Nicole solche
Pfeile gegen die Diplomaten ab , daß die Heloetie ihre
Freude daran bat . Besonders aber proklamirre Druey
die ungescheute Theilnahme der Schwei ; an dem Kampfe
der Völker gegen die Fürsten ; er lud die Flüchtlinge ein ,
in der Schweiz eine sichere und frohe Zuflucht zu suchen .
Zwar fand man in Lausanne den Beschluß des gr . Ra -
ihes noch etwas matt ; allein man freute sich , daß das
bisherige System verlassen war und die in der Diskussion
geflossenen Aeufferungen bald entschiedenere Schritte vor¬
aus sehen ließen . Was wird es nun seyn , wenn nach der
von Hrn . Druey ausgesprochenen Einladung die Cory -

phäen des jungen Kuropa , die franz . Republikaner, dk«
deutschen Energumenen , Polen und was irgend in Eu¬
ropa sich nach dem Kampfe gegen Fürstengewalt sehnt , an
den Gestaden des Leman zusammen strömt ; wenn die Pa¬
trioten von Nyon frei handeln dürfen ? Die Regierung
von Genf wird in Bälde einen harten Stand haben .

Einiges Aufsehen werden diese Erscheinungen an gewis¬
sen Orten machen , allein die waadtländischen Radikalen
und ihre Brüder in andern Kantonen , welche nicht als
Heuchler und Prahler erscheinen wollen , bekümmern sich
nicht darum . Unsere Politik , wir gestehen es offen , wä¬
re der von Hrn . Druey proklamirten darin entgegen ge¬
setzt , daß wir die Wohlfahrt der Schweiz in aufrichtiger
Neutralität und pünktlicher Beobachtung des Vdlkerrech ,
teS gesucht , und der Erhaltung der Eintracht unter den
Eidgenossen jedes Opfer gebracht hätten . Damit istsnun
vorbei ; wir setzen uns , wie wir angewiesen sind , in die
Reihen der müssigen Zuschauer , und fordern von denjeni¬
gen , welche eifersüchtig sind als Akteurs zu glänzen , daß
sie ihrer Rolle getreu bleiben . Sie werden hieran wenig¬
stens fernerhin durch kein Justemilieu gestört werden ;
denn dieses kann nicht zum zweitenmal « auftreten ; seine
Basis ist für immer zerstört . Wenn die gemäßigten Ari¬
stokraten und Radikalen seine Schaar verstärkt hätten , so
hätten wir in seinem System einen Anker für die Schweiz
gesehen ; allein statt dessen ist in Zürich und Waadt das
linkt Zentrum zu den Radikalen übergegangen .

( Zürch . Ztg .)

Spanien .
* Madrid , 17 . Dez . Die Verhandlung über die

Zivilliste hat den 13 begonnen , und heute ist folgendes
Resultat anzugeben : Die Königin Regentin und ihre bei¬
den Prinzessinnen erhaltest 42 Millionen ; demnach hat der
Ausschuß seinen Antrag durchgesetzt . Persönliches Zuge -
ständniß für die Königin 28 Millionen ( 126 Stimmende ,
81 Mitglieder für den Antrag , 43 dagegen , 2 haben nicht
mitgestimmt ) . Die heutige Sitzung ist noch durch ein an¬
deres Zwischenereigniß merkwürdig gewesen , und bald
wären wir Zeuge geworden eines ähnlichen Falles , wie
zwischen Bugeaud und dem unglücklichen Dulong statt ge¬
funden . Martine ; de la Rosa , mit hinreißender Begeiste¬
rung von Joseph Bonaparte sprechend , rief aus , daß er
nicht begreifen könne , wie man nicht errötke , die Meinung
eines fremden Usurpators ins Gedächtniß zu rufen . Die
Tribunen nahmen diesen Ausfall mit rauschendem Beifall
auf , und der Graf Las Navas , dessen Uebertreibung be,
kannt ist und dem der Rathspräsident gerade erwiederte ,
sah in diesen Ausdrücken einen persönlichen Angriff , und
verlangte nach der Abstimmung , Hrn . Martine ; de la
Rosa allein zu sprechen . Dieser willfahrte dem Begehren ,
und nach einigen Augenblicken kamen beide wieder in den
Sitzungssaal . Das Gerücht verbreitete sich , Graf LaS
Navas sey mit den gemachten Erklärungen des Ministers
nicht zufrieden und habe ihn herausgesordert . Jetzt heißt
es , die Sache wäre abermals zur Sprache gekommen
und sollte auf gütlichem Wege beiglegt werden . — Seit
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den guten Nachrichten von dem Kriegsschauplätze hat die
Börse wieder ein neues Leben bekommen. Man begreift
nicht , weshalb die Regierung damit säumt , das Projekt
über unsere Nationalschuld vorzulegrn , und erstaunt über
das Stillschweigen hinsichtlich der neuen Anleihe . Die
Häuser Balmaseda , R -era und Rem -sa haben bedeutende
Einkäufe auf Prämien gemacht . — Die Königin fährt
täglich aus . Der Herzog von Alagon , ihr Gardekapitän ,
folgt immer dem Wagen der Königin . — Llauder gibt Be »
weise von ausserordentlicher Thätigkeit ; er will das Heer
ganz umgestalten ; wie es heißt , ^ läßt ihm die Negentin
freie Hand . — Da die Regierung über das Anlehen keine
Mittheilung gemacht , so läßt das Gerücht blos eine Sum¬
me von 200 Millionen abgeschlossen seyn , und zwar zu
60 pCt . ; die restirenven 200 Millionen würden erst spä-
ter zu höheren Preisen gemacht. — Das Bestehen des
französischen Ministeriums beruhigt das hiesige ; nun er¬
wartet man mit Ungeduld Nachrichten über das englische
Kabinet .

S taatspapiere .
Wien , 23 . Dez . 4proz . Mktalliqueö 91 -/, . Bank¬

aktien 1279 .

Pari - , 25 . Dezember . - Prozent, konsol. 106 Fr »
SO Ct . 3Prozent , konsol. 76 Fr . - 5 Ct.

Frankfurt a . M . , 27 . Dezember.

We chselco urs .
Amsterdam

ditto
Antwerpen

ditto
Augsburg

ditto
Berlin .

ditto
Bremen

ditto
Hamburg

ditto
Leipzig .

ditto in der Messe
London .

ditto
Lyon
Mailand
Paris

ditto
Wien in 20 kr.

ditto

ß Papier .
k. S . z — >
2M . Z 136
k. S .
2M .
k. S .
2M .
k. S .
2M .
k. S .
2M .
k. S .
2M .
k. S .

k , S .
2M .
k. S .
2M .
k. S .
2M .
k. S .
2M .

Diskonto

100V«

109 '/ «

99 V,

148 -/,
78V,

101

Geld .
136 '/ ,

103 '/ ,

146 '/ «
146/ ,

78V.
77 -/ .

3 '/ «

Cours der Geldsorten .
Gold .

Neue Louiöd'or
Friedrichsd 'or
Randdukaten
20Frankenstücke
Souveraind 'or . .
Gold sl Aareo W . 2 . »

Silber .
Laubthaler , ganze . .
Preussische Thaler . ,
- Frankenthaler
Fein Silber , Iblöthig

do . 13 — 14löthig
do. 6lökhig

s fl. ! kr.

! ii 7
8 9 49
! 5 33
! 9 26
! 19 30
l317 '—

2 43
1 44 ^
2 20 -/ «

20 22
20 22
- —

Bekanntmachung .
Nachfolgende Individuen der großh . Gendarmerie ha¬

ben sich bei verschiedenen Brandfällen durch besondereThä -
thigkeit ausgezeichnet , und werden , bestehender Vorschrift
zufolge , hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Brigadier Scharcowitsch , l von der Isten Division , bei dem
Gendarm >Brenner , ! am7 . v . M . zu Kappel ausge -

- Kaiser , ^ brochenen großen Brande .
Brigadier Würz , von der 2ten Division , bei dem

Brande zu Wettelbrunn am 9.
Aug . d. 2 -

Gendarm Schleicher , von der 3 . Division , bei dem
Brande zu Lichtenau am 7. Sept .
d. 2 .

Brigadier Winzer , lvvn der 4ten Division , bei dem
Gendarm Schmidt, ! am l . d . M . zu Brette » statt gehab-

- Mehl , ften Brande .
- Sutterer , von der - ten Division , bei dem

Brandunglück zu Dielbach in der '
Nacht vom 29 . auf den 30 . Sep¬
tember d. 2 -

Karlsruhe , den 29 . Dez . 1834 .
Das Kommando

der großherzoglichcn Gendarmerie .
Oberst und Kommandeur ,

v . Brust .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Wacklet .

Karlsruher Wetterbeobachtung
28 . Dez . j Luftdruck . Himmel .

5,416 " ' - 4,5 1,08 '" SW . htr .

5,368 * 0,4 1,59 NO . htr . Wd .
5,649 - 6,2 1,09 NO . htr .

Verdünstung 0,025 "
j Regenmenge 0
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Zwischen 8 ^ und 9 Mr Vormittags war das lOOthei -

lige Thermometer auf — 7,8 ( — 6,0 R . ) und das mit ei»
uer dünnen Eisrinde überzogene naßkalte Thermometer auf— 7,8 ( — 6,16 R .) gefallen , u . daraus wurde der Dampf »
geholt 1,08 " berechnet ; dabei stand das Barometer auf
28 - 5,842 " ' .

Großherzogliches Hoslbearer .

Xnrlsrirfte liei X . Xeozioft ! Dürftig ,
allwo das Fläschchen , gegen poriofrcic Einscndliiig von 2 >1.
24 kr . , zu bekommen ist.

ED» A n z e i g e.

S . A . BrKmrlLmrLH
Dienstag , den 30 . Dez : Die MartinSgänse , Lust¬

spielin 1 Aufzuge , von Hagemann . Hierauf : Da 6
Fest der Handwerker , komisches Gemälde aus
dem Volksleben in 1 Auszuge , von Angely .

Donnerstag , den 1 . Januar 1835 : Götz von Berli¬
ch inzen , Schauspiel in 5 Aufzügen , vonGölhe .

Sonntag , den 4 . Januar ( zur Feier deS Wiederaus »
gangs Ihrer königlichen Hoheit der Frau Groß¬
herz o <z in ) : Die Belagerung von Korinth ,
große Oxer in 4 Auszügen , von Rossini .

Erprobtes MräuLcröl
zur

Verschönerung, Erhaltung und zum
Wachsthum der Haare ,

erfunden und gefertigt

( Spitalstraße Nr . 54 )
halt fortwährend Lager und gibt billig ab :

achten Rhum de Jamaica , nach Cartier 26 Grad ga -
ranttrt , Arracbc Batavia , Cognac , Marasquino , don -
ble holl , orange Curauao , Anisctte , Creme de Roses ,Huile de Vanille , Parfait Amour , Creme de Mcn »
the , Ertrait d 'Absynthe , erträume Punschessenz von
Jos . Scllncr in Düsseldorf , und mehrere andere fron »
zösische und italienische Liqueurs .

Derselbe empfiehlt ferner : rosa und weiße Sillcrp grand
monssenx Champagner , Borbcanr , Languedoc , Rhone ,Ncnfchateler , Madera vicjo de Torreno , Teres de la fron ,tcra vie ; o . Malaga viejo, Rhein - und Mosel - Weine , wor .über Preislisten abgcg den werden ; so wie sein Lager non
allen Sone » holl . Rauchiaback , ächten Havanna nnb Brc «
wer Cigarre » von 7 st . bis 100 st . pr . lOOO Stück in
ftpel und / igtel Kistchen , Blvem - Thcc in Paketen , Cau
de Cologne : r . rc .

Karlsruhe , dm 29 . Dez . 1854 .von
Carl Meyer ,

Kaufmann in Freiberg , im Königreich Sachsen .
Daß dieses Kräuteröl vor vielen andern derartigen Mit »

kein Berücksichtigung und Anerkennung verdient , ist ohne
Zweifel , indem es sich fast täglich ergibt , baßes die schön¬
sten Beweise seiner ausgezeichneten Güte liefert , dahinge¬
gen andere , zu diesem Behuf empfohlene Mittel , nament¬
lich gefärbte Wasser , Tincturen rc . , das Gegentkcil liefer¬
te» , indem sie der Haarwurzel alle Nahrung entziehen , aus¬
trocknen und die Haare zum Ausfallen geneigt machen .

Viele Atteste , wovon ich bereits mehrere einem verehr¬
ten Publikum veröffentlicht habe , beweisen nicht nur auf
das Deutlichste , daß mein Kräuteröl de » Haarwuchs sicher
befördert , sondern daß cs auch das Haar bedeutend ver¬
schönert und dunkler färbt , und demnach zugleich als Fär -
bungsmittel mit Nutzen angcwcndct werden kann .

Zur Vorbeugung aller Verfälschungen meines Fabrika¬
tes ist jedes Fläschchen mit meinrm führende » Petschaft
mit den Buchstaben H. O . N . versiegelt , und jeder Um¬
schlag mit einem Stempel 6 . Nexor versehen , worauf ich
meine geehrten Abnehmer aufmerksam mache.

Von diesem Kräuteröl befindet sich die alleinige Nie¬
derlage für

Uarmlieini bei X . ^ öririZ
und für

Karlsruhe . lAn zeiget Feine fran¬
zösische , italienische und holländische Liqueurs ,
Rhum und Arrae bis zur höchsten Ueberstärke ,
Cognac , Mannbeimcr Wasser , Bischofessenz ,
Pnnschessenz , saftige Puttschzitronen , süße
Orangen , große Pomeranzen , alle Sorten
grüner und schwarzer Tbee , feinste markige
Vanille , fremde feine Weine , fettes französi¬
sches Geflügel , als : Welsche , Kapaunen und
Poularden , Seefische : r . w. , so wie auch ge¬
räucherte und mariuirte Ganasische sind billig
zu haben bei

C . A . Fellmeth .
ZD Karlsruhe . lAnzeige .1

Htrnceliino / Mailänder Rahmkäse, ist an -
gekommen , und , nebst allen übrigen Sorten
feinster fremder Käse , billig zu haben bei

Jakob Giani .
Müblburg , bei Karlsruhe . ( Bekanntmachungund Warnung . 1 Meinen bisherige» Kommis , D . S ch ö-tiinaer von Müllbausen ( Dberamts Pforzheim ) , und meinen

itzederfabrikanten , Gvitlieb Den gier von Wilcberg lObcramis
Napold ) , habe ich meiner Dienste entlassen , und mache daher
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«neinr Geschäftsfreunde unb bar verehrli
'
che Publikum b ' erauf

aufmerksam , daß Niemand mit denselben für meinen Namen
Geschäfte eingeben möge ; womit ich die Aufklärung verbinde ,
daß diese beiden , im Interesse meines Bruders , des Wagnermei .
ster » GL molk in Pforzheim , der ein ähnliches Geschäft ,
jedoch ohne Konzession , betreibt , in dessen Namen Geschäfte ma¬
chen werden .

Müblburg , den sa . Dez . , 854 .
Schmolk ,

Schreibmaterialicnfabrikant .

Karlsruhe , ( Logis . ) In der langen Straße Nr . ' 26
ist der nie Stock mit 5 Zimmern und sonstigen Bequemlichkei¬
ten , sogleich , oder auf den 25 . Januar , zu vermiethen .

Warnung .
Auf Pfandurkunde vom 27 . Nvv . 1822 lieh Kilian Beger

dahier dem Liborius Ho rnb a ch in Zeutern ein Kapital von
800 st .

Dieser Schuldbrief ist , nach Angabe der Erben de » Kilian
Veger , abhanden gekommen , und eS wird hiermit , auf Ausse¬
hen derselben , gegen den Erwerb dieser Urkunde die gegenwärtige
öffentliche Warnung mit dem Anfügen erlassen , daß der Schuld¬
ner unterm 22 . Okt . d . I . das Kapital , sammt Zinsen , abge¬
tragen hat .

Heidelberg , den 12 . Dez . >854 -
Großherzogliche » Oberamt .

Christ .

Wiesloch . ( Fahndung . ^ Der Bäckergeselle Philipp
Witt in er von hier ist eines Bettdicbstahls verdächtig , und da
sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe
aufgesordert , sich bei, Vermeidung der gesetzlichen Nachtbeile un¬
verzüglich bei Unterzeichneter Behörde zu stellen , und sich über
das ihm zur Last gelegte Verbrechen zu verantworten .

Zugleich werden die betreffenden großh . Justiz - und Polizei -
steilen ersucht , auf diesen Mensche » , dessen Personsbeschreibung
hier unten folgt , fahnden , und ihn auf Betreten hierher ablie -

fern zu lassen .
Wiesloch , den 22 . Dez . 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
F a b e r .

vät . Oehlschläger .

P e r s 0 n s b e s ch r e i b u » g .

Derselbe ist 21 1) 2 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , von schlankem -

WuLse , hat braune Haare , gesunde Gesichtsfarbe , graue Au .
gen , kleine Nase , gewöhnlichen Mund , runde » Kinn , gesunde
Zahne , keinen Bart .

Karlsruhe . sDiebstahl . s Heule Mittag , zwischen
Sj4 auf 12 und , j2 4 Uhr , wurden aus einem hiesigen Gast .
Hanse nachbeschriebene Effekten entwendet , was wir , Behufs der
Fahndung , zur öffentlichen Kennlniß bringen .

Karlsruhe , den 24 . Dez . 185 .4 .
Großherzvgliches Stadtamt .

Baumgartner .
vät M 0 ßd 0 rff ,

Act . jur .

Beschreibung des Entwendeten .

, ) Ein Brillantring mit 5 Rosetten ; der Ring ist schmal
und von Gold .

s ) Ein breiter goldener Siegelring mit einem Eckige » Car -
neol , mir den Buchstaben I >. 2 . eingravirt .

Z ) Ein faxonirier Siegelring von Gold , halb hohl und halb
massiv , mit bläulichem Stein .

4 ) Eine goldene Vorstccknadcl mit einem großen Amethist
und einem Häkchen zum Festhalten .

5 ) Zwei goldene , rauh faxonirle VorstWWWn ; es btsindet
sich an ; edcr ei » Siei » .

6 ) Eine Vorstecknadel vvn Gold , in Form einer Schild¬
kröte .

7 ) Drei glatte , goldene Hemdknöpfchen , achteckig ; auf der
untern Seite sind sie mit Silber belegt .

6 ) Drei ganz goldene Hemdknöpfchen , jedes Mit einem dun¬
kelbläulichen Steine ; dieselben befanden sich in einem brau¬
nen saffiancnen , innen weiß ausgefütterten Etui , mit
Hafen zum Schließen .

g ) Ein silbernes Reisedliucnsäßchen mit einer silbernen Reiß¬
feder , in einer kleinen , rorhsasfianenen Kapsel ; auf der
Kapsel , oben , befinden sich die Buchstaben k . 2 ,

, e>) Ein halber Zuckerhut .
, , ) Ein silbernes Kaffeclöffelchen , etwa 5 " lang .

Die Ringe befanden sich in einer Schachtel , unb die Dor -
stecknadeln mit den 5 goldenen Knöpfchen unter Nr . 7 ebenfalls
in einer Schachtel ; diese waren von Pappendeckel und rund .

Karlsruhe , ( Nachtrag . ) Ausser den in unserer
Fahndung vom 24 . d . M . angegebenen Pretiosen , wurden aus
demselbe Tasthause noch die untenbeschriebenen Effekten entwendet .

Karlsruhe , den a 5 . Dez . , 854 .
Großberzogliches Sladtamt .

Baumgärtner .
Beschreibung der entwendeten Effekten .

1 ) Eine goldene , reich faxonirte Vorstccknadel , ohne Stein .
2 ) Ein Stammbuch , in kleinem Format , in Pappe gebunden ,

mit Goldschnitt ; dasselbe ist schon mit vielen geschriebenen
Blättchen gefüllt .

3 ) Eine grüne Schoxpenbouteille , mit Weingeist halb angefüllt.
Breiten . ( Fahndung . ) Der unten signaliffrte Put¬

sche , weither sich eines mit Einsteigen begangenen Diebstahls
und eine » Straßenraubs höchst verdächtig gemacht hat , ist An¬
fangs dieses Monats aus seinem HeimathSorie Gondelsheim , oh¬
ne Ausweis über seine Person , so viel uns bekannt ist , entwi¬
chen , und hat sich auf diese Art der gegen ihn cinzuleitcndcn Un¬
tersuchung entzogen .

Wir ersticken daher sämmtlicke großherzogliche Polizeibehör¬
den , auf denselben fahnden , und ihn , im Belretnngsfalle , an¬
her einllcfern zu lasien .

Der Putsche , Johannes Ratzel von Gondelsheim , ist 55
Jahre alt , 5 ' 8 " groß , besetzter Statur , hat ein längliches Ge¬
sicht , gesunde Farbe , schwarze Haare , niedere Stirne , schwarze
Augenbrauncn , längliche Nase , starken schwarzen Bart , ova¬
les Kinn , mangelhafte Zähne , und stößt beim Sprechen etwa »
mit der Zunge an .

Breiten , den 24 . Dez . , 654 .
GroßherzogiickcS Bezirksamt .

Nestler .
Veit . Da fern rr .

Wirthshaus Versteigerung .
Die Rappenwirth Fr . Michael Srieglerschen Eheleute

in Zunsweier ( Oberarms Offenburg ) sind gejonnen , ihrWinhs -
hau » mit der Realschildgcrechtigkeit zum Rappen ,

Mittwoch , den 7 . Januar >855 ,
Nachmitttags 2 Uhr ,

in der Behausung selbst ,
unter annehmbaren Bedingungen , zu Eigenthum einer freiwilli¬
gen Versteigerung ouszusetzen , oder bi » dahin aus freier Han » zu
verkaufen , und wird bemerkt , daß , wenn dei Werth auch nur
beinahe geboten wird , der Zuschlag erfolgt , und hernach kein
Nachgebol mehr statt findet .

Das an der schönste» , frequentesten Lage des Orts stehende
Wirihshaus . ist zweistöckig , massiv von Stein erbaut ; unter
dimselben befinden sich 2 große , gewölbte , m >l sieimrnkn Platten de -
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fegte Killet . lE ^ tere Stock enthalt eine große WirrhSstube ,
2 Zimmer , eine geräumige Küche und eine Backstube . Der
obere Stock hat einen Saal , 7 heizbare, und meistens nach dem
Neuesten Geschmack tapezirte Zimmer .

Die Oekonomiegebaude, aller Gattung , sind sämmtlich noch
beinahe neu , solid , hinlänglich geräumig und in gutem Zu »
stände.

Auch befindet sich hinter dem Hause ein schöner GcmüS « und
Vaumgarten .

Die Liebhaber werden höflichst eingeladen.
Rappenwirrh Stieg ler .

Karlsruhe . ( Versteigerung badischer Anle¬
hen Sloose . ) Dienstag , den 20 . Januar , 635 , Vormittags
10 Uhr , werden auf diesseitiger Kanzlei

400 Stück Loose
vom badischen StaatSanlehen bet Voll und Haber sie 1820 , in
passenden Äbih -ilungen , gegen baare Zahlung » versteigert , und
den Meistbietenden , ohne R a t if i k a t l v n Svs r b eh a l t ,
zugeschlagen werden.

Karlsruhe , den 24. Dez . 18 ) 4 .
Großherzogliches StadtamtSrevisorat .

K e r l e r.
vär . Müller ,

Neckargemünd . ( S ch i ffv e rst ei g er u n g . ) Don
« ersrag , den , 5 . Januar , 855 , geben die Jakob O d e n w a l d' <
scher, Erben dahier , der Erbvcrthcilung wegen , ein ganz neu er ,
baute - Schiff , mit einer Ladung - fähigkeit von 1400 Zentnern ,und allen dazu gebörizen Requisiten , mit oder ohne dieselben ,
gegen baare Zahlung , in öffentliche Versteigerung .

Neckargemünd , den »3 . Dez . 18Z4.
Bürgermeister
H c ckma n n .

rät . En giert .
Freiburg . kW al d saamenl le f̂e r u N g .) Wir bedür¬

fen zur nächsten FrühjahrSkuitur
ca. 1400 Pfund Weißlannen - und

600 - Rorhtannensaamen ,
nnd veranlassen die HH . Waldsaamenhändler ,

bis zum 20 . Jan . k . I .
ihre Anbietungen hierher zu machen , zu welchem Preis sie jede
Sorte , nach landesüblichem Gewicht frei geliefert , unrer Ge¬
währung vollkommener Güte , abzugeben willen- sind.

Freiburg , den 22 . Dez . , 834.
Großherzogliches Forstamt .

v. Drais .
Gernsbach . ( Ho l z v e r st e i g e ru n g . ) Donnerstag ,

den 8 Jan >835 , werden aus Domänenwaldungen ( Bezirks-
forstes Gernsbach ) durch Bezirkssörster Gmelin

4g Klafter buchen Scheitholz ,
14 - « Prügelholz und
61) 2 - « Stockholz

öffentlich versteigert werden.
Wozu sich die Liebhaber, früh g Uhr . auf dem Rehacker ein¬

finde» können .
Gernsbach , den 22 . Dez . >834-

Großherzogliches Forstamt .
v> Ketlner .

Lörrach . sM u n d t 0 d I e r k 1 ä r u n g .s Der ledige Da¬
niel Soder von Wphlen wird , nach Anhörung des Familien -
rathS , der geistlichen und weltlichen Drisvorgesehtm , im ersten
Grad für mundtoer erklärt , und es wiro ihm untersagt , ohne
B - iwirkung seines Heine verpflichteten Aiissichtspflegers, deS Bür¬
gers und VierdrauermeisterS , Jung Nnion Bürgin von Wph-

len , einer der im L . R . S > 5,3 benannten Rechtsgeschäfte ab -
zuschließen; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrachtwird .

Lörrach, de » »6. Dez . 1834.
Großherzogliches Bezirksamt .

D r u r e r.

Mößkirch . sMundtobtaufhebung . s Die mit Ver¬
fügung deS Bezirksamtes Psullendorf vom 26 . Mai 1614 , Nr .
277 gegen Johann Mufft er von Senlenhort ausgesprocheneMundiodterklärung im ersten Grade wird hiemit . in Folge ge-ändeuer Verhälmiffe , aufgehoben , und Musfler »N seinefreie Vermögensverwaltung wieder eingesetzt .

Mößiirch , den , 7 . Dez . 18Z4.
Großherzvgl . bad . f . f . Bezirksamt .

Schwab .

Gengenbach . ( Entmündigung . ) Gegen den ledk-
gen geistesschwachen Johann Buß von Berghaupten haben wirdie Entmündigung ausgesprochen , und den Bürger Karl Brü -derle von Berghaupten als Pfleger deS Enrmündtgten ausge¬stellt ; was wir , unter Hinweisung aus die Dorschrisien de - L.R . S . Sog , hiemit zur öffentlichen KennlNiß bringen .

Gengenbach, den 3 . Dez . 2834.
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
Villingcn . ( Verschollenheitserklärung . ) Jo¬

seph Hirt von Grüningen , welcher auf di« dlcSseilige öffenrli-
Aufforderung vom g. Nov . , 833 weder selbst erschienen, nochvon ihm eine Nachricht eingekommm ist , so wie seine etwaig«Nachkommen , werven hiemit als verschollen erklärt , und deren
Vermögen ihren bekannten nächsten Anverwandten , gegen kt »
cherbeilsleisilina , in fürsorglichen Besitz übergeben.

Dillingen , den Dez . 16Z4.
Großherzogliches Bezirksamt .

B l « t t m a n n»

Sinsheim . sSchuldenliquidation . s lieber da»
Vermögen des Maurermeisters , Barthel Hesch von Sink »
heim, ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

, Montag , den 26. Jan . k. I . ,
Morgens 8 Uhr ,aus diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .

,. Es werden daher alle diejenigen, welche , aus irgend einemGrunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, hiemit auf»gefordert, solche in der «„gesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich «nzumeldcn, und zugleich dir
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , die gellend gemachtwrden wollen zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung derBeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit « » '

. ern Beweis »mittein .
In der anberaumien Lagfahrt soll ein Mass -pfleg -h . und ein

Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - oder Nachraßvergieick«versucht weiden , was mit dem Beijahe bemerkt wird , daß irr
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffepffegcrs u.
GiäubigerausschuffeS dleNichierscheinendc» , als der Mehrheit der
Erschienenen beitrctend, angesehen werden sollen .

SinShelm , den g . Dez . , »34.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fieser .

Karlsruhe . sRemisen . j In der Waldhornstraße Rh
7 sind 2 Chaisenremlsen sogleich zu vermierhen .

Verleger und Drucker : PH . Macklot »
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